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SAP reagiert auf DSAG-Forderung 

DSAG-Erfolg für SAP-On-Premises-Kunden 

Walldorf, 30.01.2024 – In einer aktuellen Veröffentlichung hat SAP ange-

kündigt, jedem Kunden dabei zu helfen, eine Cloud-first-Geschäfts-

strategie zu entwickeln. Insbesondere den Kunden, die der SAP-Stra-

tegie in Richtung S/4HANA bereits gefolgt sind, will der Walldorfer 

Software-Hersteller mit dem Programm „RISE with SAP Migration and 

Modernization“ entgegenkommen. Damit reagiert SAP auf eine Forde-

rung der Deutschsprachigen SAP-Anwendergruppe e. V. (DSAG). 

Die Ankündigung bei der SAP-Bilanzpressekonferenz im Juli 2023, dass maßgebli-

che Innovationen zukünftig nur noch Kunden mit einem RISE- oder GROW-Vertrag 

angeboten werden, hat insbesondere On-Premises-Kunden hart getroffen. „Im 

Rahmen des DSAG-Jahreskongresses 2023 hatte die DSAG von SAP gefordert, 

On-Premises-Kunden nicht im Regen stehen zu lassen. Umso erfreulicher ist es, 

dass SAP nun reagiert“, sagt Jens Hungershausen, DSAG-Vorstandsvorsitzender. 

Konkret wird der Software-Hersteller ein zeitlich bis Ende 2024 befristetes Migrati-

ons- und Modernisierungsprogramm für RISE with SAP anbieten. „Laut SAP sollen 

sich auf diese Weise die Kosten für die Migration um bis zu 50 Prozent reduzieren 

lassen und die Zeit, bis konkret Mehrwert geschöpft werden kann, deutlich verkür-

zen“, fasst Jens Hungershausen das SAP-Vorhaben zusammen. Damit geht der 

Software-Hersteller auf die seitens der DSAG geäußerte Komplexität der Heraus-

forderungen ein, denen Kunden beim Wechsel in die Cloud gegenüberstehen. 

„Gleichzeitig bedeutet das von SAP angekündigte Programm eine Anrechnung für 

bereits geleistete Investitionen“, so der DSAG-Vorstandsvorsitzende. 

Kosten sparen, Investitionen sichern 

Konkret will SAP bisherigen S/4HANA-On-Premises- und SAP-Enterprise-Re-

source-Planning-Central-Component (SAP ERP ECC)-Kunden, die einen RISE-

with-SAP-Vertrag abschließen und in die Private oder Public Cloud gehen, Folgen-

des anbieten: 

https://news.sap.com/germany/?p=177868
https://dsag.de/presse/on-premise-kunden-von-innovationen-abgeschnitten/
https://dsag.de/presse/sap-sollte-tuer-zu-innovationen-fuer-alle-kunden-wieder-oeffnen/


 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

• S/4HANA-On-Premises-Kunden erhalten bis zu 60 Prozent des durch-

schnittlichen jährlichen Vertragswerts, wenn sie in die Private Cloud wech-

seln.  

• S/4HANA-On-Premises-Kunden erhalten bis zu 100 Prozent des durch-

schnittlichen jährlichen Vertragswerts, wenn sie in die Public Cloud gehen.  

• ERP-ECC-Kunden erhalten bis zu 45 Prozent des durchschnittlichen jährli-

chen Vertragswerts, wenn Sie in die Private Cloud wechseln und bis zu 

100 Prozent, wenn sie in die Public Cloud gehen.  

• Für Kunden oberhalb eines noch festzulegenden Schwellenwerts, was ihr 

Vertragsvolumen anbelangt, stellt SAP zudem einen Enterprise-Architek-

ten im Rahmen des RISE-with-SAP-Vertrags zur Verfügung. Dieser soll die 

Kunden ohne Vertriebsdruck als Trusted Advisor beraten, um die Integra-

tion der von SAP im Rahmen von RISE with SAP betriebenen SAP-Sys-

teme in die Unternehmens-IT-Architektur zu begleiten und erfolgreich zu 

realisieren. 

Die eingesparten Kosten beim Wechsel zu RISE with SAP werden als Gutschrift 

bei SAP hinterlegt. „Sie können dann zur Deckung der Kosten für Wartung, Cloud-

Services oder weitere Cloud-Subskriptionen genutzt werden“, erläutert Jens Hun-

gershausen. Aus DSAG-Sicht ist das begrüßenswert, da insbesondere das Entge-

genkommen für die S/4HANA-On-Premises-Kunden auf deren Transformationspro-

jekte einzahlt. „Da in Deutschland insbesondere mittelständische Unternehmen viel 

mit Partnern zusammenarbeiten, wäre es natürlich wünschenswert, dass auch die 

Partner von den Gutschriften über Transformations-(Cloud-)Services profitieren 

könnten", so Jens Hungershausen.  

Für Michael Bloch, DSAG-Fachvorstand Lizenzen, Service & Support, ist das kom-

merzielle Entgegenkommen von SAP ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. 

„Die Gutschrift kann über einen Zeitraum von zwei Jahren verwendet werden. Die 

noch nicht veröffentlichte Obergrenze muss sich aber im Markt erst noch bewäh-

ren. Hier bleibt zu hoffen, dass aus dem Angebot ein wirklich wirksames Instru-

ment erwächst und SAP, ähnlich wie bei anderen zunächst befristeten Program-

men, eine Fortführung über das Jahr 2024 hinaus erwägt. Es wäre sehr bedauer-

lich, wenn sich zum Jahresende hin ein künstlicher Druck ergeben würde.“  
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S/4HANA Cloud Safekeeper für ältere S/4HANA-Versionen 

Darüber hinaus hat SAP das kostenpflichtige Programm SAP S/4HANA Cloud Sa-

fekeeper angekündigt. Dieses soll insbesondere die Kunden ansprechen, die mehr 

Zeit benötigen, um vollständig zu migrieren. Konzipiert wurde es für RISE-with-

SAP-Kunden, die noch auf älteren S/4HANA-Versionen setzen und somit unter 

Kundenspezifische Wartung fallen. Konkret: 

• Für S/4HANA-On-Premises-Releases, die 2025 aus der Wartung laufen, 

stellt SAP noch für 27 Monate Sicherheits-Updates, Bug-Fixes und Legal 

Patches zur Verfügung. 

• Zusätzlich stellt SAP stellt ein Sandbox-System zur Verfügung, um ein 

neues Release zu migrieren. Die Voraussetzung, um den SAP-Safekee-

per-Service zu subskribieren, ist ein gültiger RISE-with-SAP-Vertrag. Kun-

den, die keinen Safekeeper-Vertrag abschließen, erhalten weiterhin Kun-

denspezifische Wartung. 

DSAG begrüßt neu geschaffenen SAP-Vorstandsbereich 

Die DSAG begrüßt die Ausweitung des RISE-with-SAP-Programms und die Grün-

dung des neuen Vorstandsbereichs Customer Services & Delivery. „Mit diesem Be-

reich die Cloud-Transformation in den Anwenderunternehmen unterstützen und 

beschleunigen zu wollen, ist ein vielversprechender Ansatz, der sich nun in der Re-

alität beweisen muss”, kommentiert Christine Grimm, DSAG-Fachvorständin 

Transformation & Sustainability. SAP greift damit eine langjährige Forderung der 

DSAG auf, die Kunden bei ihren Transformationsprozessen noch intensiver zu be-

gleiten.  

Damit macht der Software-Hersteller aus DSAG-Sicht einen wichtigen Schritt, um 

die Kunden bei den technischen und betriebswirtschaftlichen Herausforderungen 

einer Migration in die Cloud besser zu unterstützen. Es ist auch ein Signal, dass 

die früheren Investitionen der Kunden anerkannt werden. Die DSAG wird sich wei-

terhin aktiv an der Ausarbeitung und Ausgestaltung der angekündigten SAP-Initiati-

ven beteiligen, um sicherzustellen, dass die Herausforderungen der Mitgliedsunter-

nehmen bei ihren Transformationsprojekten berücksichtigt werden.  
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Alle aktuellen DSAG-Positionen finden Sie im DSAG-Pressezentrum.  
 
 
Über die DSAG 
Die Deutschsprachige SAP-Anwendergruppe e. V. (DSAG) ist einer der einfluss-
reichsten Anwenderverbände der Welt. Mehr als 3.800 Mitgliedsunternehmen bil-
den ein starkes Netzwerk, das sich vom Mittelstand bis zum DAX-Konzern und 
über alle wirtschaftlichen Branchen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
(DACH) erstreckt. Auf Basis dieser Reichweite gewinnt der Industrieverband fun-
dierte Einblicke in die digitalen Herausforderungen im DACH-Markt. Die DSAG 
nutzt diesen Wissensvorsprung, um die Interessen der SAP-Anwender zu vertreten 
und ihren Mitgliedern den Weg in die Digitalisierung zu ebnen.  
Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.dsag.de, www.dsag.at, www.dsag-ev.ch 
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